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Quellen ZUr Christianisierung Lateinamerikas
Eın Forschungsbericht ber CUCIC Editionen

VON MICHAEL SIEVERNICH

Es mMas nıcht NU Zuftfall se1n, da 1mM selben Jahr 1492, ın dem dıe Katholischen KE-
nıge aut der iberischen Halbinsel ihre Macht entfalteten und Kolumbus auf dem westlı-
hen Deeweg ach „Indien“ aussandten, der andalusische Humanıst nton10 de
Nebrı)ja die volkssprachliche Grammatık der kastilischen Sprache vertafßte un S1e
Könıigın Isabella MIt dem 1nwe1ls wıdmete, da „dıe Sprache ımmer Begleıiterin des
Reiches“ (companera del ımper10)* BEWESCNH se1l

In der Tat hat die Sprachbeherrschung Uun!: dıe damıiıt gegebene kommunikatıve
Überlegenheit dıe Expansıon erheblich erleichtert un azu beigetragen, da{fß die AINEC -

rikanıschen Grofßreiche ın kurzer Zeıt der spanischen Herrschatt unterworten WeTr-

den konnten. Dıie Europäer haben dıe Conquista der Neuen Welt, ber uch dıie 1m
Rahmen des königlichen Patronats damıt CN vertlochtene Miıssıonierung des Kontıi-

mi1t dem geschriebenen Wort begleıtet. In zahlreichen Brieten (carta), Berichten
(relacıön), Denkschriften (memorial), Chroniken (crön1Cca), Naturbeschreibungen (histo-
1a natural), Kulturgeschichten (hıstoria moral) und allgemeınen Darstellungen (hıstor1a
general) haben s1e die Inbesitznahme der Terrıitorien un dıe Unterwerfung VvIe-
ler Völker, die Begegnung MI1t ihnen unbekannten Kulturen un: anderen Religionen,
dıe Unternehmen VO „Zivilisierung“” un: Mıssıonierung aufgezeichnet?. Dıie Ordens-
leute, die als Miıssıonare nach Amerıka gyingen un aufgrund der cisnerianıschen Retor-
MC  3 1n der Regel csehr gut ausgebildety haben jedoch nıcht NUu in der eiıgenen
Sprache geschrieben, sondern sıch uch Intens1IV auf das Studıium der autochthonen
Sprachen eingelassen, S1e durch alphabetische Transkrıiption Schriftsprachen 5C-
macht un: zahlreiche lınguistische Werke Ww1e€e Wörterbücher (vocabularıos und
Sprachlehren artes) verfaßt. Damıuıt wollten sS1e der Verbreitung des Evangelıums 1n den
jeweıligen Landessprachen den Weg ebnen. Der Evangelısıerung sollten uch die pa-
storalen Handreichungen w1e€e Predigtsammlungen und Katechismen dienen, die nıcht
selten zweısprachıg abgefaft waren?. Das Schritttum der trühen Kolonıualzeıt bıldet,
w1e schon dıesen Beispielen deutlich wird, keıine homogene Einheıt, sondern dıtte-
rıert außerordentlich ach ftormaler Gestalt, literarıscher Qualität, innerer Logık und
pragmatischer Abzweckung.

Im Umfeld des Quinto Centenarıo, des Gedenkens 500 Jahre gemeınsame (52-
schichte Europas und Amerikas, wurde eıne Fülle dieser frühneuzeitlichen Quellen-
werke He  — der Zu ersten Mal ediert. hne Anspruch autf Vollständigkeıt stellt der
folgende Bericht exemplarısch eine Reihe on Quellentexten VOT, dıe ın CHNSCICHL 7u-
sammenhang mıt der Chrıistianısierung Hıspano- un: Luso-Amerıkas stehen. Dabeı
handelt sıch Sammlungen der selbständıge Ausgaben VOo gedruckten oder bis-
lang ungedruckten Quellentexten iın der Originalsprache der in modernen Überset-
ZUNSCH. Was den zeıtlichen Rahmen angeht, geht CS Editionen der vErgansCNCH
Jahre (ab dıe Iso 1m Umfeld des Quinto Centenarıo erschienen sınd

Zur Erschließung der einschlägigen archivalischen Quellen se1 auf die Führer tür dıe

nton10 de Nebrıja, (GSramätıca de la lengua castellana, ed Quilis, Madrıd 1980, 97
Vgl für das 16 Jahrhundert: Luropean Amerıicana: Chronological Gui1ide works

printed 1n Europe relatıng the Amerıcas, vol 51 eds Alden Landiıs,
New ork 1980

Vgl hiıerzu dıe Beıträge VO Baumgartner den Indianersprachen 1334 und
VO' Nebel den Katechismen (242—-27' In Sievernich, Camps, / Müller, Sen-
nNCT, (Hg.), Conquıista un: Evangelısatıon. 500 Jahre Orden ın Lateinamerika, Maınz
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kirchlichen Archive des Vatıkans un Italıens und tür das Archivo General de Indias ın
Seviılla> verwıesen. Als Hıltsmittel ZUuUr Erschließung der gedruckten Quellen sınd
ohl die einschlägıgen Bände der VO Robert Streıit begründeten un! VO  — Josef Rom-
merskirchen und Josef Metzler fortgesetzten Bıbliotheca 15S10NUM unentbehrlich als
uch dıe NEeEHCTEN Bibliographien ın der VO  — Pedro Borges Madrıd) geleıteten Kirchen-
geschichte Hispanoamerikas un: der Phılıppinen, SOWI1e die Historiographie der his-
panoamerikanıschen Evangelısatıon x desselben Autors. Aktuelle Bibliographien bıeten
die Jahresbände der se1ıt 1933 1n Rom erscheinenden Bibliographia Missı:onarıa, die uch
eıne Abteıilung ber „Latın merica“ enthält.

Die Päpste un Amerika

An erstier Stelle 1Sst ıne Sammlung VO 579 päpstlichen Dokumenten NENNCNH, dıe
sıch auf die ersten hundert Jahre der Evangelısıerung Ameriıkas beziehen, Iso autf den
Zeitraum VO 14953 bıs Im Auftrag der päpstlichen Kommissıon für Geschichts-
wissenschatten wurden dıie einschlägıgen archivalischen Quellenbestände VO' derzeıtı-
SCH Prätekten des Vatikanıschen Geheimarchivs, Josef Metzler, ediert un: mıiıt eıner
intormatıven Einführung und Bibliographie versehen (9—6 Dıi1e Sammlung steht ın
einer Reihe miı1t anderen Sammlungen VO Papsturkunden, Ww1e€e ELW:; den V(c}  — Albert
Brackmann besorgten 'ermanıa Pontificia. Eıne Reihe der 1ın merı1ca Pontificıa
melten Urkunden schon ın alteren Quellensammlungen veröffentlicht, ZUu

Beispıel ın den 1m Jahrhundert erschıenenen Sammlungen VO  — ernäez un: (sarcla
Icazbalceta. och konzentrierten sıch die bisherigen Sammlungen me1lst auf die oku-

A kirchlichen Organısatıon der Neuen Weltr un: Patronatsiragen, während
päpstliche Interventionen ZUT Evangelısıerung, ZUT Pastoral der Ordensfragen da-
hınter zurückstanden. Dıie ecCu«Cc Sammlung enthält freilich nıcht alle Amerıka betret-
tenden Dokumente, sondern NUuU die och 1m Geheimarchiv vorhandenen Urkunden;
eın eıl der Dokumente ging beı der napoleonischen Verschleppung der päpstlichen
Archıve ach Parıs verloren.

Dıie Sammlung begınnt mI1t der vieldiskutierten Bulle Inter ceilerda Alexanders VO

Maı 14953, dıe, VO den Katholischen Könıigen erbeten, den spanıschen Besıtz der
neuentdeckten Gebiete bestätigte un: damıt dıe Interessensphären der iberischen
Mächte voneiınander abgrenzte, ber uch ZUr Verbreıtung des Glaubens aufforderte;
das Werk endet miıt dem Dokument Quamquam DOS Clemens VIILL VO: 2 September
STZ. das Fragen der Orden (Franzıskaner 1n Peru) 1m Kompetenzstreıt mıt der D1-
Ozese regelte. Dıie Urkunden haben verschiedene Adressaten WI1€e Bischöfe, Könige,
Vizekönige, Ordensleıtungen. Sıe behandeln ZUu eiınen außenpolitische Angelegenhei-
ten Ww1e€e die Gewährung un: Ausgestaltung VO Patronatsrechten der dıe Schlichtung
zwıschen den iberischen Mächten. Zum anderen regeln S1e Fragen der kirchlichen (Jr-
ganısatıon w1e die Gründung, Umschreibung un: Dotierung VO Dıiözesen der die

Pasztor, Guida delle tontı pCr la storı1a dell’ merıca Latına neglı Archivı della Santa
Sede neglı archıvı ecclesıiastıcı d’Italıa (Collectanea Archivı Vaticanı 2) C’1ittä del Vatıcano
1970

5 Hanke, (zuia de las fuentes 611 e] Archıvo General de Indıas para el estudıo de Ia ad-
min1ıstraclön virreinal espanola Mexıco e] Derü 51 Bde., öln 1977

ber dıe „amerikanısche Missionsliteratur“ handeln folgende Bände der BıblMıss Bde
und (Freiburg 9724 und Bde 24 un! 75 (Freiburg Basel Wıen

(Rom Freiburg Basel
Fılıpınas. Sıglos XV-XIX, AspectosHıstoria de Ia Iglesıa Hispanoamerıica

generales; Aspectos regionales, dir. Borges Moran, Madrıd 1992
Borges, Historiografia de Ia Evangelızacıön hispanoamerı1cana, In Vazquez de Prada,

Oläabarrıi, Balance de ]a historiografia sobre Iberoamerıca (1945—1988), ”am-

plona 1989; 187—219
592 LDocumenta pontificıamerıca Pontiticıa primı saeculı Evangelization1s 49 5—

bus (Collectanea Archivıreg1strıs minutis praesertim ın Archıvo Secreto Vatıcano exıistent!
Vatıcanı PTE un! collegıt, edidıt Metzler, Bde., Cittä del Vatıcano 1991
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Ernennung un: Weıiıhe VO Bischöften (ım Jahrhundert wurden in Amerıka SE ın
1er Kırchenproviınzen gegliederte Diözesen errichtet); azu kommen die Gründung
und Ausstattung VO Universıiıtäten un Hospıitälern SOWI1e die Angelegenheıten der Or-
den (Errichtung VO Ordensproviınzen, Bestätigung VO Wahlen, Gründung VO Non-
nenklöstern, Immuniıtät der Ordensleute Vor weltlichen Gerichten, Entsendung un
Privilegierung VO  s Miıssıonaren). Des weıteren geht die innerkirchlichen Fragen
der Dıiszıplın (Gewährung VO Dıispensen un: Privilegien, Entscheidungen in Streitfra-
gen), der Liturgie zD Ort der MedMßteier, Chrisam 4US einheimischem Balsam) der
der Frömmigkeıt (Gründung VO Bruderschaften, Reliquienverehrung un: -handel)

Für das Thementeld dieses Berichts sınd jene Dokumente VOoO besonderem Interesse,
die sıch auf dıe Missionsangelegenheiten beziehen. Das diesbezügliche oku-
ment 1STt die Bulle Piis fidelium Alexanders VO 25 Junı 1593 Dok 4,v ine
Instruktion für dıie Gruppe VO'  —_ Mıssıonaren, die auf der zweıten Kolumbusreise
mittuhren. S1ıe bestätigt den Leıter dieser Gruppe, Bernal Boyl, als Apostolischen Vıkar
der He  — entdeckten Gebiete un STLAattet iıhn mıt weıtreichenden Vollmachten aus,
die Bewohner der Neuen Welt 1im Glauben unterweısen und ZUr Taufte führen.
uch weıtere Dokumente enthalten wichtige Missionsinstruktionen. So entfaltet die
Bulle Altitudo Dıvanı Consıalız Pauls 11 VO 1. Junı B (Dok H 361—364) pastorale
Prinzıpien für die Seelsorge den Indios, für die Taufspendung, dıe Anpas-
SUNns der Fastengebote, die Eheschließung (zum Beispıiel können polygam lebende Ta
105 ıne ihrer Frauen als Ehefrau wählen); bemerkenswert I1St uch die den Bischöfen

der weıten Entfernung VO Rom gewährte volle Freiheıit, 1mM Rahmen der kıirchli-
hen Bestimmungen ach eigener „Klugheıt” voranzugehen. Im ersten Jahr seınes Pon-
tiıtfiıkats erließ der Strenge und reformeifrige Pıus die den untius 1ın Madrıd
gerichtete Instruktion Da dı Nostro Sıgnore 566), die die „COnversione dell’intid-
el  . als 1e1 der päpstlichen Patronatszugeständnisse den Könıg n  n  ‚9 den Miıs-
sionseıter und eine „ZuLeE Verwaltung der Gerechtigkeıit” anmahnt, für das Zusammen-
leben VO Alt- Uun: Neuchristen den Wert der „buoni1 essemp1” ervorhebt und dazu
ermahnt, die Indios nıcht versklaven und nıcht miıt Waffengewalt S1€e VOrZUßC-
hen

Des weıteren sınd jene Dokumente VO höchster Bedeutung, welche die Freiheit und
Würde der indianischen Menschen verteidigen, WwI1e ELW das Breve Veritas LDSA Pauls
111 VO 2. Juni 1547 Dok 834, 364—366), das bestimmt, da{fß die Indios als „wahre
Menschen“ Z Glauben tähıg seıen un weder ihrer Freiheit och ihrer Güter, deren
S1e sıch „lıbere lıcıte“ erfreuen, beraubt werden dürften; vielmehr sollten s1e Ww1e alle
Völker durch dıe Predigt des Wortes (zottes un: das Beispıel des Lebens zZzu

christlichen Glauben „eingeladen” werden. Eıiınem ähnlichen Tenor folgen das Ooku-
ment Pastorale offıcıum VO Maı 1537 (Dok 82, 359—-361) SOWI1eEe mehrere ähnlıch
formulierte Ermahnungen Pıus den spanischen Könıg Philipp H seıne Vize-
könıge in Neuspanıen eX1KO und DPeru SOWI1Ee den Indienrat. In lascasıanıscher
Terminologie beschwört der Papst die Adressaten, die Indios VOT den ntaten der
ropäischen Christen verteidigen un: S1€e behandeln, daß S1€e nıcht Vo Glauben
abgeschreckt, sondern durch Liebe un Güte angelockt unB(ad eft -
ultarem Christı Religionem suscıpıendam alliciendos), das Dokument Cogıt nO$S
VO 18 August 1568 Dok Z 808—809) den Indienrat. Schließlich sınd och die-
jenıgen Dokumente erwähnen, dıe Zu Schutz der ındıgenen Bevölkerung deren
Versklavung mıiıt Strafen bedrohen der Kıirchenleuten das Recht geben; bekanntge-
wordene Grausamkeıiten der Kolonisten, be1 Wahrung des Beichtgeheimnisses, Öötftent-
ıch anzuklagen, Ww1€e In Exponı nobıs LD Pauls 111 VO 29. Junı 154/ Dok 141,
574—-575).

Dıiıe Dokumente zeıgen das große Interesse der Päpste an Amerika sSOWwl1e ihre Inter-
ventionen bei entscheidenden Fragen der Miıssıon un: des Umgangs mıiıt den Völkern
der Neuen Welt Eıne Auswertung diıeser bisher ZUu eıl ungedruckten Dokumente
der Sammlung dürfte geeignet se1ın, eın un historisch gELrFEUETrES Bıld der
päpstlichen Aktıvitäten entwerten.
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Die Schritten des artolome de las Casas

Da für eın ınneres Verständnıis und eıne ANSCMECSSCHNC Beurteijulung der Missıionsbe-
mühungen ine Lektüre der zeitgenössıschen Quellen un: dıe Kenntnis ihrer Entste-
hungsbedingungen unabdıngbar erscheıint, WECIN1N anachronistische Urteile vermieden
werden sollen, sınd dıe Bemühungen, dıese Lexte nNne  s herauszugeben un erschlie-
ßen, NUr begrüßen.

Das umfangreichste Editionsprojekt dürfte die kritische Gesamtausgabe des immen-
SCI] schriftstellerischen Werks VO Bartolome de las ( asas se1in. Er 1St War der bekann-
y ber keineswegs der einz1ıge der Kirchenleute, dıe 1m Jahrhundert aUS

„Compasıön” prophetisch und polemisch, pastoral un politisch, schriftstellerisch und
mündlich tür die Rechte der indianıschen Völker eingetreten sınd Dıie Leitung
VO Paulıno Castaneda Delgado (Sevılla) herausgegebene Gesamtausgabe !° umfta{it
insgesamt 14 Bände mI1t jeweıls eigenen Herausgebern und Bearbeitern. Soweıt dıe
TLexte in lateinıscher Sprache verfaßt sınd, wırd eıne spanısche Übersetzung hinzuge-
fügt. Bisher sınd och nıcht alle Bände erschıenen. Der hıer besonders interessierende
zweıte Band se1 ErSter Stelle vorgestellt, denn enthält eiıne der wenıgsten be-
kannten nd zugleıich wichtigsten Schriften des Dominikanerbischofs:; CS 1St seıne Mıiıs-
sionstheorie De UNLCO VOCALLONLS modo omnıum gentium aAd relig10nem, die das
„Rückgrat seıner theologischen Lehre“ bıldet D Ww1e€e der Mitherausgeber nton10
(sarcia de]l Moral betont!!. In dieser schon früh, 1526, verfaflßten Theorie, VO der
NUur das tfüntte bıs sıebente Kapıtel des ersten Buches erhalten sınd, plädiert Las (asas
MI1t Berufung auf Autoritäten und Vernunftgründe für ıne Mıssıon, die jegliche (536-
waltanwendung und jeden Zwang ausschließt. Posıtıv gewendet, lautet seıne These, dıe
sıch WwW1€e eın CANTIUus fırmus durch den ganzen Text hindurchzieht: „Eıne einzıge un:
iıdentische Weıse, die Menschen die wahre Relıgion lehren, wurde VO der göttlı-
chen Vorsehung tür dıenWelt un: tür alle Zeıten festgesetzt, nämlich dıe UÜber-
ZCUSUNS der Vernunft durch Gründe (intellectus rationıbus DETSUNASLUNS) und die sanfte
Anlockung un: Ermahnung des Wıllens (voluntatıs suavıter allectiuvus mel exhortatiuus).
Diese Weıse MUu allen Menschen der Welt gemeinsam se1n, hne jeden Unterschied
der Religion, der Irrtümer der der Sittenverderbnis“ 16) Dıeser These lıegt ZUuU

einen, gut thomanısch, eıne „Anthropologie” zugrunde, derzufolge der Mensch ber
eıne Vernuntt- un Freiheitsnatur verfügt, dıe ıh: definiert un: für alle, die Menschen-
antlıtz tragen, gleichermaßen gilt; Zu anderen impliziert s1ıe eine „Theologie”, derzu-
tolge sıch (sott den Menschen als Wahrheıit (ım Sohn) un: als Liebe (im Geılst)
offenbart, denen sıch der Mensch „konnatural”, aufgrund ben seiner Rationalıtät un:
Freiheıit, öffnen kann Aus diesen Vorgaben olgt fur Las (lasas unausweichlich, da{fs
die Annahme der göttlıchen Wahrheıt und Liebe prinzıpiell u erfolgen kann durch
überzeugende Gründe, die die Erkenntnisfähigkeıit ansprechen, und durch santte At-
traktiıon, dıe das Freiheitsvermögen bewegt. Daher sınd für Las (Casas dıe fünt wesent-

lıchen Bedingungen für die Verkündıgung des Evangelıiums der Verzicht auf
Herrschaft; der Verzicht auf Reichtum; Miılde, Güte un Demut; Liebe; Beispiel
ın Wort und Tat Dıiıese Theorie teilten die zeitgenössischen oder späateren Miıssıons-
theoretiker keineswegs einhellig, enn s1e sahen ‚W arlr die „apostolische Methode“
(Irıedliche Verkündigung, Wunder, vorbildliches Leben) als unbestrittenes Ideal d
doch mochten s1e nıcht radıkal WwW1€e Las (Casas alle Zwangsmafßnahmen (Motolınia,
Juan Focher) der mındestens den bewatfneten Schutz der Missıonare (Acosta) aus-

schließen. Dıi1e kritische Ausgabe der lascasıanıschen Missionstheorıie enthält uch hilf-
reiche Einführungen der Herausgeber, eıne Bibliographie, Register der Bibelstellen
und der VO Las ( asas benutzten Quellen SOWIl1e ıne systematische Kurzfassung der
Argumentationsstruktur Z Dıie hohe internationale Wertschätzung dieser

10 Fray Bartolome de las Casas, Obras completas, 14 Bde., ed Castaneda Delgado, Ma-
drıd 1988 $

11 Bartolome de las Casas,; Obras completas, De UN1CO vocatıon1s modo, ed
Castaneda Delgado un: (Jarcıa del Moral, Madrıd 1990
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mıissıionstheoretischen Schrift erhellt AUS der Tatsache, da{fß ‚WEe1l AUSSCWICSCNC 9a6ı (a
Sas-Forscherinnen S1C modernen Übersetzungen herausgegeben haben Helen and
Parısh, MIL hervorragenden Eınleitung (9—5 versehen, ı englischer Überset-
ZUNg (von Francıs Patrıck Sullıyvan) !2;12 Marıanne Mahn-Lot, ebenfalls kommentiert, 1
französischer Übersetzung 13

Der Band der Gesamtausgabe Las (asas Schritten enthält C1INE Biographie des
Las ( asas un: dıie editorischen Hınweilise (noch nıcht erschienen) Die Bände bıs
enthalten die Hıstoria de las Indias (noch nıcht erschienen), 16 bıographıisch eC-
tärbte Geschichte der Entdeckung, Eroberung und Besiedlung der Neuen Welr Die
Bände bıs umtfassen dıe gewaltıge Apologetica historia sumarıa**, C1INEC vergleichende
Kulturanthropologie der amerıkanıschen Völker, die deren Fähigkeit, CI© wahre res-

publica bılden können, un: die Bereıitschaft, das Christentum anzunehmen dartun
soll Dabeı1 folgt Las (Casas Kategorıen der arıstotelischen Politik (monastısche, ökono-
mısche politische Klugheit; sechs tragende Stände) un: kommt der gewi iıdealısıer-
ten Darstellung Z Schlufß da{fß die friedlichen GemeLnmwesen lebenden indıanı-
schen Völker (Vıdal Abril Castellö spricht VO' „COIMM  SIM lascasıano , 17-181)
sıch durch natürliıche Rationalıität und Religiosıtät auszeichneten, WI1e die Römer
un: Griechen ihrer Zeıt hätten Der neuUunNtLTLeE Band enthält dıe Apologia®5>, der

den VOT der Junta VO ValladolidJ ausgetragenen Dısput hınsıchtlich
der Erlaubtheit Eroberungskrieges die neuentdeckten Völker geht Las(
sS4aS stellt hıer die l1er Argumente dar,; diıe seıin erbitterter Gegner Juan Gı1ines de Sepül-
eda für die Eroberung vorbrachte (Barbareı der Indios, Bestrafung ihrer Vergehen

das Naturrecht Verpflichtung, Unschuldige |Menschenopfter, Kannıbalısmus]
retteR,; Verkündıgung des Evangelıums erleichtern und den Mıssıonaren die Türen

ffnen), S16 Punkt für Punkt widerlegen Diese Apologıe bıldet gewıssermalßen
das AargumentLalıve Herzstück des Diskurses dıe Legıtimıität der spanıschen Anwe-
senheit der Neuen Welt Band enthält dıe WENISCNH, schon Lebzeiten veröffent-
lıchten Tratados de Ta 2 denen sıch uch dıe bekannteste Kampfschrift des Las
(CCasas befindet, dıe Brevisıma relacıon de la destruccion de las Indias, der die Grau-
samkeıt des spanıschen Vorgehens Amerıka denunziert aus „COMDASION INIL
den schuldlosen Völkerschaften der Neuen Welt Landsleute ZUr Bekehrung
bewegen Gegen diese Intention wurde dıe „prophetische Schriüft Waffe der
antıspanischen Polemik SEILENS der konkurrierenden polıtıschen Mächte umgeschmie-
det Der zweıgeteılte Band enthält ‚WEe1l inhaltlıch zusammengehörende, bıslang

bekannte Spätschriften MMIL denen der STCISC Las ( asas auftf Probleme DPeru
agıerte Der Teılband 14 enthält die dem Könıg als e1Ne Art Testament gewıdmete,
staatsrechtliche Schriftt De thesaurıs (1563) 17 die Beıspiel der Plünderung der BC-
weıhten Grabstätten der Inka (Gnacas) die Restitutionspflicht der Spanıer die 8
Z1UMILAL ihrer Anwesenheit der Neuen Welt (nach Las Casas 1Ur mMI Zustimmung
der Indios) diskutiert Der Teılband enthält den Tratado de las Doce dudas 1} C1INEC
Antwort des Las (Casas aut die VO:  — den Dominıkanern 111 DPeru aufgeworfenen Zweıtel

a Bartolome de las Casas, The only WaY ed and Parısh trans| Sullivan, New
ork Mahwah N] 1992

13 Bartolome de las („AsasS; De l’unıque anıere d’evangeliser le monde CNLTIET, Parıs
990

14 Bartolome de las ( ‚asas Obras completas und Apologetica hıstoria sSumarıa
und I1 ed Abril Castell6ö et alıtı, Madrıd 992

15 Bartolome de las Casas, Obras completas, Apologia, ed Losada, Madrıd
9088

Vgl die deutsche Übersetzung Bartolome de las (asas Kurzgefaßter Bericht VO der
Verwüstung der Westindischen Länder, hg VO Enzensberger, Franktfurt 981

1/ Bartolome de las C ASaSs,; Obras completas, 11 De thesaurı1s, f1)acıön del la-
UNO, traduccıön castellana, introduccıiön indices (ıdeolögıco general) Losada, Madrıd
992

15 Bartolome de las Casas, Obras completas, 11 Doce dudas, ed Lassegue,
estudio prelımınar, indices bıbliografia de Denglos, Madrıd 9972
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ob die Aneıgnung der Reichtümer DPerus rechtmäßig se1l Es handelt sıch eıne praktı-
sche Applıkation seiıner These VO der Restitutionspfilicht. Band 12 enthält den polıtı-
schen Spättraktat De reg14 potestalte, der Zuerst 1571 Druckort Frankturt/Maın
erschıen un: dıe Frage ach der politischen Freiheıit und dem Selbstbestimmungsrecht
der Völker behandelt, SOWI1e die bisher ungedruckte Quaestio theologalıs (verfafßt

ber dıie Exemtıion der Geistlichen Y der staatlıchen un: richterlichen (36e-
walt1?. er Band 13 umta{fißt Denkschriften, Briete und kleinere Schriften (noch nıcht
erschienen); Band 14 enthält das (ın der Hıstoria de las Indıas dokumentariısch überlie-
terte Bordbuch der ersten un: dritten Reıise des Kolumbus 20

Zusammen miıt eiıner schon VO längerer Zeıt erschienenen Chronologıe der Reısen
und Tätigkeıiten des Las ( asas SOWI1eEe einem kommentierten Bestandsverzeichnıiıs seiner
Schriften, beıde VO Isacıo Derez Fernändez erarbeıtet 2!, lıegen NUuU die nötıgen Hıltfs-
mıiıttel eıner och besseren Erforschung dieser großen Gestalt des Jahrhunderts
VOT, dıe fur die Missionsgeschichte und -theorie, ber uch fur die Theologıe VO her-
ausragender Bedeutung ISt. Dıes zeıgt die systematische, aus dem Gesamtwerk erarbei-
tetie Rekonstruktion der Theologıe des Las ( asas 1m theologischen un: politischen
OoOntext seıner Zeıt, die der peruanische Theologe uUStavo (Cutierrez vorgelegt hat2
7u verweısen 1St uch auf dıe für 1994 angekündiıgte, von Marıano Delgado herausge-
gebene, vierbändıge Studienausgabe 1ın eutscher Übersetzung, dıe alle wichtigen
Werke VO Las (asas enthalten wiırd 25

Quellensammlungen: Chronisten, Ethnographen un: Juristen
Eıne umfangreiche Sammlung VO  — Quellen unterschiedlichen T'yps;, die autf die „COMH

quısta espirıtual”, die Evangelisıerung Hispanoamerikas Bezug nehmen, hat der
deutsch-brasilianische Missionswissenschaftler Paulo Suess 1n portugiesischer Sprache
herausgegeben 2 Die 200 Quellentexte beziehen sıch, mMi1t einıgen Ausnahmen, auf das

Jahrhundert, Iso die Zeıt der gyröfßten missıionarıschen Anstrengungen. Dıiıe Der-
spektive, aUus der Suess die Texte ausgewählt hat, bestimmt sıch VO dem Interesse her,
die historische Erinnerung die „anderen“, insbesondere die Armen wachzuhalten.
Der Tıtel des Buchs „Geistlıche Eroberung“ (conquısta espirıtual) oreift den Tiıtel eines
Werks VO nton10 Ru1z de Montoya (s unten) auf, der 1ın den Reduktionen wiırkte;
freilich 1St diese Bezeichnung für die Mıssıon ıne Sprachregelung, die mehr als eın
Jahrhundert vorher schon be1 den Franzıskanern ın Mexıko aufkam un! ZzUu Beispiel
ın den Schritften des sıch „Motolinia” (Nähuatl/l Armer) nennenden Toribio de Bena-

auftaucht.
Dıie Texte chronistischer, juristischer, brieflicher, urkundlicher, pastoraler und m1S-

sionstheoretischer Art sınd 1n fünt Abteilungen gruppilert; deren galt der indıianı-
schen Erinnerung, ELW 1m Popol Vuh, dem Mythenbuch der Maya-Quiche der 1m
ebenfalls der Mayakultur entstammenden Buch Chılam Balam, ber uch den ethno-
graphischen Beobachtungen der eindringenden Europäer, VOoO Kolumbus, Ramön

19 Bartolome de las Casas, Obras completas, De reg1a pOtestalte, ed Gonzalez
Rodriguez, introduccıön de 7 Perez-Luno; Quaestio theologalıs, ed Larıo0s Ramos und

(Jarcia del Moral Garrıdo, Madrıd 1990
Diıarıo del primer LET'GETr viaje de20 Bartolome de las C asası Obras completas,

Cristöbal Colön, ed Varela, Madrıd 1989
21 Perez Fernandez, Cronologia documentada de los viajes, estancılas actuacıones de

Fray Bartolome de las Casas; Bayamön (Puerto Rıco) 1984; Perez Fernändez, Inventarıo
documentado de los escrıtos de Fray Bartolome de las Casas; revisado DOI and Parısh,
Bayamön (Puerto Rıco) 981

22 Gutierrez, En Busca de los pobres de Jesucristo. pensamıento de Bartolome de
las Casas, Lıma 992

23 Bartolome de las Casas, Studienausgabe iın 1er Bänden, hg VO  — Delgado, Pader-
Orn 1994

24 Suess, ! Conquısta espiritual da merıca Espanhola. 700 OCcumentos seculo
Petröpolıs 992
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Pane un: Bernal Diaz de]l Castıllo bıs hın Motolıinia Uun!: Bernardino de Sahagün.
Dıie zweıte Abteiılung bietet 1m wesentlichen Auszüge aUus einıgen normatıven päpstlı-
hen un bischöflichen Dokumenten SOWIe AaUS den synodalen Bestimmungen der -
xıkanıschen un Limenser Provızıalkonzilıen; diıesen Dokumenten, welche die
Mıssıon un: die Organısatıon der Kirche 1ın Amerika betreffen, 1St die kleine Schrift De
habiılıtate el capacıtate gentium Indorum O0UV1 mundı nuncupatı ad fıdem Christi CaDeS-
sandam, et quam libenter suscıplant hervorzuheben, die der Bischoft VO Tlaxcala,
Julıän Garces, 1536 vertfalste und seinem Miıtbruder Bernardıno de Mınaya ach Rom
miıtgab, S1€e 1557 gedruckt wurde; diese Schrift hat Paul 111 entscheidende Impulse
für das Breve Veritas 1DSa vermuittelt. Dıie umfangreichste Abteilung ISt Texten ber dıe
angewandten Missionsmethoden gew1idmet, näherhin ber die Geschichte un: Lehre
VO Heıl un: Gerechtigkeit”. Diese Quellentexte begınnen MIt der berühmten prophe-
tischen Predigt des Domuinıkaners Nton10 de Montes1inos 1511 In Santo Domingo,
bringen Auszüge aus Missionsinstruktionen WwW1€e der des franzıskanıschen Generalma-
gisters Francısco de los Angeles Quinones Martin de Valencıa, den Oberen der selt
1524 tätıgen „Zwölf Apostel” Mexıkos, der 4aUS der Instruktion des Jesuitengenerals
Francısco de Borja (1567) Die Missionstheorie VO' Las (Casas wird ebenso dokumen-
tiert Ww1€e die VO Jose de Acosta, ber uch Texte VO  — Juan (G1nes de Sepülveda, dem
Gegner der lascasıanıschen Ideen Des weıteren erscheinen Wwel Quellentexte, die für
dıe Missionsgeschichte esonderen Rang haben Zum eiınen die VOoO  $ Sahagün aufge-
zeichneten Kolloquıien der „zwölf Apostel” Mexıkos mıiıt aztekischen Weısen (S unten)
und das Nıcan Mopohna, der ıIn Nähuatl überlieferte Bericht des „Ereign1isses VO  — (Gu-
adalupe”, demzufolge dıe (sottesmutter Marıa 1551 auf dem Hügel Tepeyac (nahe der
mexıkanıschen Hauptstadt Tenochtıtlän) dem Indio Juan Diego erschıen und ıhm ıne
Botschaft für den Erzbischot Zumärraga übermiuittelte. Dieses Ere1ignıis, das 1m hoch-
verehrten Bıld der „Jungfrau VO  —; Guadalupe” anschaulich geworden ISt, sollte für die
Christianisierung Mexıkos eıne bıs heute entscheidende Rolle spielen ??. Schliefßlich
sınd och die Relectiones des Francısco de 1tor1a NENNECN, ıIn denen die Grundlagen
fur das moderne Völkerrecht gelegt wurden un:! deren Ideen ber die Rechtsschule
VO Salamanca uch 1n Amerika höchst einflußreich werden sollten. Dıie vierte Abte1i-
lung enthält Auszüge aus$s 70 legislatıven Texten der Krone, angefangen VO der Capıtu-
lacıön VO Santa Fe (1492) ber dıe königlichen esetze (ordenanza), Anordnungen
cedula real) un Instruktionen die Statthalter der Krone oder die Bischöfe; sınd
jene Rechtstexte mI1t Gesetzeskraft, aus denen späater das amerikanısche Recht (Derecho
indiano) entwickelt un: kodifiziert wurde. In diese Entwicklung gehören uch die VOTI-

schiedenen Anläufte der Krone einer Indianerschutzgesetzgebung, wı1ıe den Leyes de
Burgos (13127 13) der den auf Betreiben des Las (asas zustandegekommenen Nuevas
Leyes 542/43). uch diese (Gesetzestexte werden dokumentiert. Der tüntte un: letzte
eıl schließlich dokumentiert wichtige Korrespondenz der Zeıt indianıschen Fra-
gCN; Schreiber der Briefe un: Petitionen sınd me1lst Ordensleute un! Bischöte, die auf
dıe Mifistände 1n der Neuen Welr hınweısen un das köniıiglıche Gewissen appellie-
D: ber g1ibt uch Briefe, in welchen sıch diıe Konkurrenz der Orden un: grundver-
schiedenen Auffassungen ber das missionarısche Vorgehen wiıderspiegeln. Eıne Lıste
der lateinamerikanıischen Konzıilıen, eıne ausführliche Bıbliographie un Indizes
schließen die wertvolle Quellensammlung ab

Eıne Quellensammlung begrenzteren Zuschnitts hat der peruanische Ethnohistori-
ker Manuel Marzal publızıert. Es handelt sıch eıne Anthologıe gedruckter Quellen
jesuitischer Autoren, die 1m kolonıialen Lateinamerika missionarısch tätıg un!'
sowohl die autochthonen Kulturen als uch das missionarısche Vorgehen beschrieben

25 Vgl Urtext, deutsche Übersetzung un historisch-lıterarısche Analyse VO' Nebel,
Santa Maria Tonantzın Vırgen de Guadalupe. Relıgiöse Kontinultät und Transtormation
ın Mexıko (NZM Suppl 397 Immensee 992 FEıne deutsche Übersetzung nebst Kommen-
Lar bietet auch Sıller, Hıer erd der Reihe ach erzählt. Das Ereignis VO' Guadalupe.
Urtext und Kommentar, Annweıler 984
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haben 2 Dıie Texte umtassen den Zeitraum der Präsenz der Gesellschaft Jesu 1mM kolo-
nıalen Ameriıka, VO 1549, dem Jahr der Ankunft der ersten Jesuıtenmissionare
F Manoel da Nöbrega ıIn Brasılıen, bıs ZUr Vertreibung der Jesu1ıten A4UusS Amerıka 1im
Jahr 1767 Marzal stellt dıese Lexte 1in den historischen Ontext un charakteriısıert die
utoren und ıhre jeweılıgen Werke Aus der Ordensproviınz Brasıliıen werden 'Texte
folgender utoren 1n Auswahl abgedruckt: Manoel da Nöbrega miıt seiınen Berichten
ber die einheimische Bevölkerung, der als „Apostel Brasiliens“ und Dıchter geltende
Jose de Anchıieta miıt eınem Erlebnisbericht als Geısel der Indianer und einem dramatı-
schen Text, FernäAo Cardım und S1imAo Vasconcelos mı1t ethnographischen Texten,
Luız Fıgueıra mıiıt einem Missionsbericht VO Maranhäo SOWI1e der polyglotte Wander-
mıssıonar und Prediger ntönıo0 Vıeira mi1t eıner Predigt ber dıe Sklavereı. Aus der
Ordensprovınz DPeru erscheinen Texte des Missionstheoretikers Jose de Acosta (s
ten), ethnographische un!: linguistische Texte VO  —; Blas Valera un: Ludovıco Berton10o,
Texte des Religionsethnographen Jose Pablo de Arrıaga (S unten) und des Chronisten
un: Ethnographen Bernabe obo SOWI1e Beschreibungen der MojJos VO  — Francısco M
1er der. Aus der Ordensprovınz Paraguay kommen der frühe Missionsbericht VO

nton10 Rui17z de Montoya (S unten) SOWI1e der spate VO Jose Cardıel (s unten), Be-
richte der deutschsprachigen Anton Sepp, Martın Dobrizhoffer, Julıan Knogler un
Floriıan Paucke SOWIl1e VO Jose Manuel Peramäs, dem englıischen Medizıiner Thomas
Falkner und dem Naturtorscher Jose SaAanchez Labrador. Aus der zuletzt gegründeten
Provınz 1M nördlichen Südamerıka werden o hronistische Texte VoO  — Juan Rıvero SOWI1e
ethnographische VO Jose Gumiulullas und Felıpe Salvador Gılıg geboten. Diese amm-
lung öffnet den Blick für das breite Spektrum der literarıschen Produktion der Miss10-
Narc, dıe immer dem miıissionarıschen 1e] unterworten W d  E Von daher wırd uch
verständlich, w1ıe ıne Quellenanalyse VO Marzal erg1bt, da dıe jesuitische Miıssıono-
logıe rel Dimensionen vereine: Evangelısatıon, menschliıche Förderung und Entdek-
kung des anderen. Da die Entdeckung des anderen V  EZt; ihn kennen un:
verstehen, führt gerade die missionarısche Einstellung einem SENAUCH Wahrneh-
ME Beschreiben, Begreifen und Wertschätzen des anderen Menschen In seıner ande-
FE Kultur un natürlichen Umwelt.

Für den deutschsprachigen Raum 1St VOr allem auf eıne Sammlung VO Quellentex-
ten verweısen, dıe schwerpunktmäßig 1mM Zeıtraum der ersten 150 Jahre der Kolonit-
sıerung un: der Evangelısıerung Amerıkas entstanden siınd 27 Dıie Textauswahl soll
eınen Beıtrag ZUuUr Christentumsgeschichte als „Religionsgeschichte” darstellen, Can
als Geschichte der Auseinandersetzung der christlichen Welt- und Gotteshermeneutik
mi1ıt entsprechenden Vorstellungen in den altamerikanıschen Religionen” Dabeı geht

Delgado treılich nıcht blofße „Ideengeschichte”, sondern uch dıe begle1-
tende „Leidensgeschichte“ (36 Dıi1e Präsentatıon der Texte geschieht nıcht autoren-

immanent, sondern thematisch gegliedert. Dieses Vertahren macht ‚WaATlr schwier1-
SCr, das Werk der jeweiılıgen utoren erfassen, doch bietet den Vorteıl, da CS

den Leser un: dıe Leserıin anhand exemplarischer Texte den zentralen Fragestellun-
SCNH hinführt. Zur Einführung in die komplexe Frage der Missıonlierung Amerikas 1St
dieses Verfahren gewiß besonders geeignet. Dıie Sammlung 1St in IR Kapıtel gegliedert,
VO denen die ersten 13 dıe ersten 150 re der Evangelisationstätigkeıit abdecken.
Hıerbei geht 1m einzelnen u dıe Hermeneutik des Fremden, die Begründung
der Landnahme, die relıg1öse Deutung V Sıe2 un! Niederlage, die Frage der
Zwangsbekehrung, um die Bewertung der remden relıg1ösen Überzeugungen, die
theologische Bewertung der ethnographisch wahrgenommenen Fremdkultur, dıe
Anerkennung der Menschenwürde un: Glaubensfähigkeit der Indios, die Miıs-
sıonsmethoden, die Bekämpfung ıdolatrischer Rıten 1im mittelamerikanischen un:
andınen Raum, die kritische Bılanz der Miıssıon, umm die katechetischen Bemühun-

26 Marzal, La utopla posıble. Indıos jesultas Ia Amerıca colonıal (1549—-1767),
Brasıl, DPerü, Paraguay Nuevo Reıno, Lıma 1992

27 Gott 1n Lateinamerika. Texte A4US fünf Jahrhunderten. Eın Lesebuch ZuUur Geschichte,
ausgewählt un eingeleıtet von Delgado, Düsseldorf 1991
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SCH, dıe Frage der Negersklaven un dıe missionstheologische Relevanz des
chrıistliıchen Heıilsuniversalısmus. Die geschickt ausgewählten Textauszüge der verble1-
benden Kapıtel behandeln dıe jesuitischen Reduktionen, die Dıastase des Indianıiıschen
und Kreolischen, die Bılanz der Chrıistianıisierung aus indigenistischer Sıcht und
schliefßlich diıe Wege einem indianıschen Christentum 1m Jahrhundert. Der Er-
schließung der Texte dienen dıe ausführlichen Kapıteleinleitungen des Herausgebers
SOWIl1e die nützlichen Regıster. Dıie tür das Thema dieses Berichts wichtigsten Quellen-

finden sıch 1m Kapıtel (VID) ber die Anerkennung der Indıos als Nächste (Peter
Martyr VO Anghıera, Las Casas, Montes1inos, Anchieta, Nöbrega, Mendıieta), 1mM Ka-
pıtel ber die ersten Missionsmethoden (Pedro de Gante, Diego de Landa, Men-
dieta, Motolınia, Pedro de Cördoba), 1im Kapıtel (X) über dıe kritische Bılanz der
Missionserfolge FEnde des Jahrhunderts (Mendıeta, Pedro de Quiroga, (suamän
Poma de Ayala, Jose de Acosta), 1m Kapıtel (AXI) ber dıe katechetischen Bemühungen
SOWI1e 1M Kapıtel (XAIV) ber dıe Missionsarbeıt In den Reduktionen (Ruız de Mon-
LOYVAa, Sepp;, Cardıel).

Weiıterhin 1St. eiıne kleine Sammlung VO'  — Quellentexten, dıe ın einıgen Auszügen be-
deutsame Fragen der Mıssıon anspricht, vorzustellen. Von dem Romanısten un: Hı-
spanısten Christoph Strosetzkı herausgegeben, der uch eıne kundıge, die utoren un
ıhre Lexte kommentierende Einführung vertafit hat 2} bietet diese Sammlung 1er rele-

lexte VO Vasco de Quıiroga (Regeln für seıne ‚utopischen” VO Thomas Morus
angeregten Dorfgemeinschaften), VO Jose de Acosta aUus der Hıstor1ia natural y moral de
las Indias, VO Bernardıino de Sahagün ber seıne ethnographische Methode un! einıge
ıhrer Ergebnisse; wichtig 1St uch Toribio de Benavantes (Motolınia) berühmter Brieft

arl VO Januar 1559 iıne einz1ıge große Abrechnung miıt den Auffassungen
und pastoralen Methoden z Restitution VO Absolution be1ı der Beichte) des Las Ca
545, der keineswegs eın „wahrhafter Prophert”, sondern eın Autrührer un „Querulant
1m Ordensgwand” (pleitista habıto de religion) SCWECSCH sel. Las (asas habe miıt seınen
Denunzı1ationen Unrecht, enn „das and se1l VO  ; Frieden un Gerechtigkeıit
füllt“ Bedauerlich 1STt. NUr, da{fß der Textauszug die wichtige theologische Passage
ber die provıdentielle Rolle des spanıschen Könıigs ausläfßt, in der Motolınia jene Ite
Kategorı1e der translatıo imper1i bemüht, die uch seine geschichtstheologische Deutung
der Eroberung iın der Hıiıstoria de los indı0s de la Nueva Espana (cap bestimmt.

Von der sıebenbändıgen, VO Eberhard Schmutt herausgegebenen Quellensammlung
Z Geschichte der europäischen Expansıon 1St 1n unserenm Zusammenhang VO allem
der drıitte Band VO Belang 2' Er enthält eın Kapitel 7 n ber Quellen „Miıssıon un
Kirche“, dıe guLt übersetzt und kommentiert werden. Hıer sınd nennen Eıine Fasten-
predigt VOoO Antönıo Viıelra 1n S50 Ul1S de Maranhäo dıe Versklavung der Indios
E  > dıe Adventspredigt 14 des nton10 de Montes1inos Z  > der Vertrag
mı1t Las ('asas ber das Missionsprojekt Verapazın Guatemala 7-50  9 eın Brief VO

Pedro de (Gante ber die Mıssıon 1m alten Aztekenreich s  9 Auszüge aus dem
Missi:onshandbuch VO Jose de Acosta FE SOWI1Ee Auszüge aUuUsSs der Reißbeschrei-
bung des ın den Guarani-Reduktionen tätıgen Anton Sepp 15—522).

Quellenwerke: Missionare un! Missionierte

In vielen eigenständıgen Quellenwerken, dıe tür dıe Geschichte der Christianiısie-
rung Lateinamerikas VO Bedeutung sınd, spiegeln sıch die Wahrnehmung, ethnogra-
phische Beschreibung un missionarische Begegnung MI1t dem remden anderen, ber
uch die Reaktionen un: Widerstände der indıgenen Bevölkerung, die sıch mıt eıner
anderen Kultur und Religion konftfrontiert sahen. Was den mexıikanıschen Raum be-
rıfft. 1St in deutscher Übersetzung eıne kleine Auswahl 4 US em monumentalen Flo-

28 Chr. Strosetzkı, (H&X Der Griff ach der Welt. Der Untergang der iındıanı-
schen Kulturen 1m Spiegel zeitgenössischer Texte, Frankfurt 991

29 Dokumente ZUT Geschichte der europäischen Expansıon, hg VO' Schmuitt,
Der Autbau der Kolonialreiche, hg VO Meyn et altı, München 987
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rentiner Kodex, eıner mi1t etwa 1700 Bıldern ıllustrierten Enzyklopädie der aztekischen
Kultur, erschienen ®°. Unter Miıthıiılte mehrsprachigerer indianıscher Intormanten un
Zeichner und miı1ıt dem Zıel, den Mıiıssıonaren eıne gesicherte Kenntnıiıs der Fremdkultur

vermitteln, hat der Franzıskaner Bernardino de Sahagün dıese in Nähuatl/l abgefafste
un: iIns Spanische ( übersetzte Hıstoria general de las Nueva Espana geschrıe-
ben; das Werk WAar 15 tertiggestellt, durtte aber auf Anweısung der Krone nıcht
gedruckt werden und blieb verschollen, bıs 1/95 in der Bıblioteca Laurenz1ıana In Flo-
renz wıeder auftauchte. Dıieses, ach dem Ort der Aufbewahrung „Codex Florentinus“

Werk wurde 1979 vollständıg als Faksımıile veröftentlicht. Die vorliegende
deutsche Auswahl enthält TLexte aus allen 12 Büchern (mıt Ausnahme VO  — Buch V), die
ber Fauna, Flora, Geschichte, Religi0n, Staatswesen, Wirtschaftt und die Eroberung
Mexıkos handeln; S1e zeıgen, w1€e methodisch un: empathisch Sahagün die andere Kul-
LUr studıiert un: begritfen hat Derselbe Autor hat ach alten Protokollen uch die be-
rühmt gewordenen „Religionsgespräche” aufgezeichnet, welche die „doce Apöstoles”,
dıe als Zwöltergruppe ach Mexıko gekommenen Franzıskaner, mI1t aztekischen Prıie-

1524 geführt haben Dıese In Nähuatl aufgezeichneten un 1Ns Spanische über-
seLZLEN „Coloquios“ sınd ıne verschiedener Rücksicht eine hochbedeutsame
Quelle der Missionsgeschichte 51 Sıe sınd eın erstrangıges Zeugn1s für einen Dıalog
ter den Religionen, zeıgen dıe Probleme der Inkulturation des (Gottesnamens ın einem
polytheistischen Ontext un ZCUSCN tür ein Verständnis VO  ; Mıssıon, das 1ın der da-
malıgen Zeıt alles andere als selbstverständlich W d  H Der mexikanısche Altmeıster der
Nähua-Literatur, Mıguel Leön-Portilla hat diese Wechselreden iın eiıner Ausgabe her-
ausgebracht, die das 1mM Vatikanischen Geheimarchiv Eerst 1925 wıeder aufgefundene
Manuskript in Faksımıile reproduzıiert, paleographisch beschreıbt und ın eıner transkri-
bıerten Fassung darbıietet; dabe1 wırd der Nähuatl- Text eıgens ın modernes Spanıisch
übersetzt?2. Wıe hoch das Werk uch 1n der Altamerikanistiık eingeschätzt wurde und
wırd, zeıgt eıne ältere Ausgabe nebst eutscher Übersetzung VO Walter Lehmann S

Zum Studıium der Transkulturationsprozesse und der christlichen Miıssıonierung 1m
mexıkanıschen Kaum eıgnet sıch insbesondere eın Traktat ber die „Hexereı und Z au-
berei”, den der polyglotte und ethnographisch arbeitende Franzıskaner Andres de CII
INO.: 1553 vertfafit hat In Anlehnung eın Werk se1nes Ordensgenossen Martin de
Castanega ( Tratado de ldAs supersticıones hechicerias, Logrono nımmt die EUTO-

päıische Dämonologıe Hılfe, die relig1öse Vorstellungswelt der mexikanıschen
Kultur verstehen un: interpretieren. Andres de Olmos Traktat ber die Hexerei
UN. Zauberei ( Tratado de hechicerias sortileg105$) zeichnet sich dadurch aus, da ıIn
einem Nähuatl verftaßrt ISt; das Manuskrıpt hıegt In der mexikanıschen National-
bibliothek (Ms 48 des Bandes Sermones MEX1CANO Ö, tols 3881r—407v). Dıe VOTI -

30 Aus der Welt der Azteken. IDıie Chronik des Fray Bernardino de Sahagün. Miıt einem
Vorwort VO  w Rulfo, Übersetzungen VO Schultze Jena A, ausgewählt VO' Laitter-
scheid, Frankturt/Maın 19 8o

31 Vgl hierzu dıe NEUETEN Studıen: Wißmann, Sind doch die (3ötter auch gestorben.
Das Religionsgespräch der Franziskaner mi1t den Azteken VO 1524 (MWF 5)) Gütersloh
1981; Chr. Duverger, La conversıon des Indiens de Nouvelle-Espagne AVBG le des COl
loques des Douze de Bernardıno de Sahagün (1564), Parıs 1987

32 Coloquios doctrina cristiana CoOonN qu«C los OCce raıles de San Francısco, enviados POr
e] Papa Adrıano POTL el emperador Carlos V) convırtıeron los indı0s de la Nueva
Ekspana. En lengua mexıicana espanola. Los dialogos de 1L324; dıspuestos POL Fray Bernar-
1NnO de Sahagün SUS colaboradores Nton10 Valerı1ano de Azcapotzalco, Alonso Vege-
FanO de Cuauhtiıtlän, Martin Jacobita Andres Leonardo de Tlatelolco, CUAaLro

ancl1anOs InmUuYy entendıdos todas SUS antıgüedades. Edıicıön facsımılar, introducclön,
paleografia, versı1ön del Nähuatl/l de Leön-Portilla, Mex1co 986

33 Sterbende (‚Öötter un christliche Heilsbotschatt. Wechselreden indianıscher Vorneh-
INerTr nd spanıscher Glaubensapostel 1n Mexiıko 1524 colloquıi0s doctrina christiana“
des Fray Bernardıno de Sahagün aus dem Jahr 564 (Quellenwerke ZUr Alten Geschichte
Amerikas 3 9 Span und mexıkan. TLext miıt dt Ubers VO Lehmann, hg VO' Kutscher,
Stuttgart 1949
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liegende, VO Georges Baudot un!: seınen Mitarbeitern 1n Toulouse besorgte Neuedi-
t10N enthält neben einer Eınleitung das Faksımıile des Manuskrıpts, die Transkrıption
des Lextes SOWI1e iıne spanısche Übersetzung **

Auf den Bereich der Maya-Kultur, dıe ZUr Zeıt der spanıschen Eroberung der Halb-
insel ucatän (1542) schon längst verblüht Wal, bezieht sıch die Relacıön de [as de
Yucatan VO Diego de Landa °5>, die uch erstmals in eıner deutschen Übersetzung VOT-

hept?. Diese frühe Schilderung VO Lebensweıse, Relıgion, Kalender, Schriftsystem,
Ackerbau, Archiıtektur und natürlicher Umwelt der Mayas bıldet eiıne der wichtigsten
Quellen ZUr Erforschung dieses bıs heute geheimnısvollen Kulturkreises. Ihr Vertas-
SCI, franziıskanıscher Miıssıonar und spaterer Bischof dieser Regıon, WAar freilich uch

der Zerstörung der als idolatrısch angesehenen Kulturerzeugnisse beteilıgt SOWIl1e
eiınem Inquisitionsprozeiß mıiıt anschließendem uto da fe der aufrührerischen Maya-
priester. uch ber diese „Missionsmethode”, für die sıch Diego de Landa freilich
SCH Amtsmifßbrauchs vera:  rten muÄßßte, geht der Bericht.

uch dem andınen Kaum un: der Ort verwurzelten inkaıschen Kultur sınd EeCUuUE«C

Ausgaben bedeutender Quellenwerke zuzuordnen: Zunächst eiıne gediegene, late1ı-
nisch-spanische Ausgabe des seiner Zeıt welılt verbreıteten Missi:onshandbuchs De
procuranda Indorum alute, das der Jesult Jose de Acosta 1576 1n DPeru vertfalite 57
Auf dem Hintergrund des christlichen Heilsuniversalısmus und der in der Salmantızen-
sCcr Rechtsschule erarbeıteten Überzeugungen skizzıert Acosta ıne Cuc Evangelısa-
tionsmethode, die auf Erfahrung, Vernuntft und Spirıtualität beruht, un bestimmt die
Erfordernisse einer politischen und kirchlichen Verwaltung SOWI1e einer kontextuell
EMESSCNCH Katechese un Sakramentenspendung. Beı dem zweıten Hauptwerk Aco-
STAS, der Historia natural moral de las Indıas, handelt siıch ıne Art vergleichende
Naturkunde un: Ethnographie, deren Kenntnıis für Acosta ebenso WwWI1Ee dıe Beherr-
schung der Sprachen iıne Voraussetzung für dıe Missionsarbeıt darstellt. Dieses 1n ele-
gantem Spanisch verfaißte Werk erlebte dıe Wende Zu Jahrhundert iıne Reihe
VO Übersetzungen 1n dıe europäischen Hauptsprachen, darunter alleın rel deutsche;
1n einer spanıschen, VO  3 Jose Alcına Franch eingeführten Ausgabe 1St U ne

gänglich A Auf der Grundlage einer alten deutschen Übersetzung dieses Werks (Jo
seph de Acosta: merıi1ca der LE MAaNS Teutsch nennet dıe Neuwe Welt der
Westindia, Ursel 1st uch iıne ın modernes Deutsch gebrachte, ber wesentlıch

gekürzte Ausgabe NEUuU erschienen; VO den sıeben Büchern sınd, neben anderen Kür-
ZUNgCNH, die ersten 1er weggefallen, dıe Geographie, Klıma, Fauna, Flora un: Boden-
schätze beschreiben S

FEın weıteres, tür das Studium der altandınen Relıgion un! den Zusammenstofß mır
dem Christentum wichtiges Quellenwerk VO Begınn des Jahrhunderts STammt VO  —

dem Jesuiten Pablo Jose de Arrıaga. Dıiıeses NnUu  — 1Ns Deutsche übersetzte Buch ber die
Ausrottung des Götzendienstes ın Peru (Extirpacıon de la ıdolatria del Pıru)“ 1St eıne Art
Visitationsbericht ber das relig1öse Leben der Indıos 1im Erzbistum Lıma; stellt aus-

34 Andres de Olmos, Tratado de Hechicerias sortileg10s. Paleografia del nähuatl,
versıön espanola, introduccıön de Baudot, Mex1co 9290

35 Diego de Landa Relacıön de las de ucatän (Crönıicas de merica 7 8 ed Rı-
veTd, Madrıd 985

36 Diego de Landa, Bericht aus Yucatän, hg Uun! mıt einem Nachwort VO: Rıncon,
Leipzıg 990

37 Jose de Acosta, De procuranda Indorum salute, Pacıiticacıön colonızacıön;
Educacıön evangelızacıön (Corpus Hıspanorum de Pace H un! A, Ma-

driıd 1954 un: 987
38 Jose de Acosta, Hıstoria natural moral de las Indias (Crönıcas de Amerıca 34), ed
Alcına Franch, Madrıd 1987
39 Jose de Acosta, Das Gold des Kondors. Berichte 4aus der Neuen Welt 1590 un!' Artlas

Zur Geschichte ihrer Entdeckung, hg und übertr. VO:  ; Kroboth und Menurer, Stutt-
gart-Wıen 991

40 Pablo Jose de Arrıaga, Eure (sÖötter werden getötet. „Ausrottung des Götzendienstes
ıIn Peru (1621), au dem Span übers. un! omm VO:  ; Wipf, Darmstadt 9972
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gyeübte Rıten un: Praktıken dar un: gibt Rıchtlinien ZUrTr „Ausrottung” der Idolatrıe
un: Zur Hinführung ZU christlichen Religionsverständnıis. Das Werk 1sSt uch für dıe
Frage Z miıssionarıschen Umgang miı1ıt anderen Relıgionen sSOWwl1e Zzu relıg1ösen Syn-
kretismus, der den andınen RKRaum bıs heute pragt, bedeutsam. Leider enthalten die
Kommentare dieser Ausgabe gyrobe Fehler:; bedeutet 1m Sprachgebrauch der Zeıt
„‚beıde Indien“ keineswegs Nord- und Südamerıka vielmehr bezeichnen die „In-
1AaSs orjentales“ un „Indıas occidentales” Asıen un: Amerika.

Eıne Quelle besonderer Art 1St die berühmte Bilder-Chronik des Felıpe (3uamän
Poma de Ayala, dıe 1615 abgeschlossene Nueva YONLCA Buen Gobierno. Dıe als
„Brief“ den spanischen Könıg Philıpp 11L konzıpılerte Chronik erreichte freilich nıe
ihren Empfänger, sondern blieb verschollen und wurde TSL 1908 ıIn der Königliıchen
Bibliothek VO  — Kopenhagen wıeder aufgefunden. DDas gewaltige Werk mıiıt 1189 Seıten
un: 459 ganzseıtigen Zeichnungen ISt in phonetischem Spanisch verfaßt, mI1t Eın-
sprengseln ın Quechua un: Aymara. Der eıl umfaßt eiıne U Chronik der Er-
e1gN1SSE, 1ın der die andıne un europäische Geschichte ineinander übertührt werden.
Der zweıte eıl beschreıibt VOT allem die spanısche Kolonialherrschaftt, denunzıiert das
schreiende Unrecht , Indio” un: ordert ıne „ZuteE Regierung”. Für die Miıs-
sionsgeschichte 1st diese Quelle deshalb wichtig, weıl s1e aUus der Perspektive eınes
Christ gewordenen und mMI1t den europäischen Kulturtechniken vertrauten Indio adelı-

schildert, s1e teıls denunzıert, teıls lobt, un:
SCI Abstammung die Missionsmethode
dabe!ı spirıtuell der Identifikatiıon ]esu mi1t den Armen und ethisch der andınen
Idee der Gerechtigkeit Orientiert 1St. Manuskrıpt, das erstmals 1936 ın eıner taksı-
miılıerten Ausgabe in Parıs herauskam, 1St Nu 1n eıner leicht zugänglichen un:! gut
kommentierten, dreibändigen Taschenbuchausgabe erhältlich 41

Auf das Land un olk der uarani 1m südlichen Amerıka und das dort Anfang des
Jahrhunderts begonnene Experiment der Jesuitenreduktionen beziehen iıch wel

wichtige Quellenwerke: Dıie Conquista espiritual hecha DOT [0S relig10sos de [a Compania
de Jesus (1639) 1St eiıne Art ethnographischer un! narratıver Pastoralbericht, den der
Missıonar nton10 Ru1z de Montoya als Anwalt der Reduktionen angesichts ihrer Be-

drohungen durch Paulıstaner Sklavenjäger vertfafßit hat4‘2 Das mi1t eiıner Einführung
VO Ernesto Maeder erschıenene Werk enthält ıne geographische und ethnographi-
sche Beschreibung der (Guarani, eıne Geschichte der Miıssionierung dieses Volkes, ıne
Beschreibung der einzelnen Reduktionen sSOWl1e eıne Geschichte der PaulıstnNner Attak-
ken auf dıe Reduktionen. In diesem 1639 erstmals veröffentlichten Werk, mi1t dem
Montoy dıe Unterstützung der spanischen Krone erreichen un: sichern wollte, spie-
geln sıch nıcht 11UTLTE dıe Konflikte der konkurrierend Kolonialmächte, sondern VO  m

lem uch eıne eigenartıge Wahrnehmung der Kultur der (Gsuaranli,; denen
Montoya eın Vierteljahrhundert lebte Montoya berichtet VO  —; vielen phantastischen
der „wunderbaren“ Geschehnissen, angefangen VO  —; der Vergewaltigung einer Indıa-
nerın durch eınen großen Fisch bıs hın Träumen, Vısıonen, „Auferstehungen“ un
Einwirkungen dämonischer un göttlicher Kräfte Man wırd diese dem aufgeklärten
Bewußtsein tremd erscheinenden Berichte Zu eınen dem Konto eınes CemMPpa
schen Eingehens auf die Weltsicht uaranı zuzuschreiben haben; doch wird uch

ertorschen se1n, ob und wı1ıe€e sich darın der mystische Zug MontOVas ze1igt; enn bis-
lang WAar nıcht bekannt, da{fß uch der Vertasser eınes mystischen Traktats Wal, der

A. Dieser Traktat ebt WAar aus europäischen Quellen derTSL Jüngst publızıert wurde
Mystık (Francısco Osuna, Juan de la CrüZz; Luı1s de Granada), doch 1St uch VOoO der
amerikanıschen Welterfahrung Montoyas gepräagt. Der wechselseıtige Eınfluß beider
Schriften aufeinander könnte einem Interpretationsschlüssel werden.

Nueva crönıca uen gobierno (Crönicas de Amerıca41 Feliıpe (‚uamän Poma de Ayala,
Uri0ste, Bde., Madrıd 98729 a—C), ed Murra, Adorno un!

42 nton10 Ruiz de Montoya, ConquıSTa espiritual hecha POTr los rel1g10s0S de Ia Ompa-
nla de esus las proviınclas de araguay, Parana, Uruguay Tape, estudıo prelımınar

Maeder, Osarıo (Argentinien) 1989
43 nton10 Ruiz de Montoya, Silex del Dıyvyıno Amor, introducc1ön, transcrıpclön

Romuillon Arröspide, Lıma 991
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Auft die Spätphase un Auflösung der Reduktionen bezieht sıch der kurze Bericht
des Jesuiten Jose Cardıel*4. Er gehörte den 1/69 durch das Dekret Karls I vertrlie-
benen Jesuiten un: vertafßte 1mM iıtalıenıschen Exıl, DA auf Erfahrung und Erinnerung
gestützt, dıese apologetische Beschreibung, die auf dıe Geschichte der Reduktionen,
auf ihre polıtısche, wirtschaftliche und kirchliche Verwaltung, SOWI1e auf das relig1öse
Leben eingeht, ber uch Irrtümer und Verleumdungen hınsıchtlich des I> esulten-
staats” Zersireuen sucht.

Di1e Kolonialgeschichte Amerıkas 1St VO Leidensweg der Schwarzafriıkaner
gepragt, die als Sklaven „importiert” wurden. Auf den Kampft dıe Würde un:
Rechte der Negersklaven beziehen sıch Wwel Quellenwerke: Zum eınen der Hıspano-
amerıka betreffende Traktat De ınstauranda Aethiopum salute (Sevılla 16272 Madrıd

des Jesu1iten Alsono de Sandoval, der 1mM Haten VO Cartagena (Kolumbien) das
Sklavenelend VO Augen hatte un mıt seinem Schüler, dem spater heiliıggesproche-
11C  — Pedro Claver, ındern versuchte. Dı1e vorlıiegende Ausgabe gibt die ältere un:
kürzere Fassung VO  — 1627 wieder *. Das umfangreıche Werk 1St 1n 1er Bücher geglıe-
dert, die sıch mıt der Ethnographie der ach Amerika verschleppten Afrıkaner, mıiıt de-
K  3 Leiden un: der kırchlichen Sorge, mıiıt der Miıssıionierung un Taufpastoral SOWI1e
mıt dem Dıenst der Gesellschatt Jesu dıesen Negersklaven befafßt.

Zum anderen hat Paulo Suess den mehr als eın Jahrhundert spater erschıenenen, aut
Brasılıen bezogenen Traktat Etiope resgatado ONn Manoel Rıbeiro Rocha (Lissabon

E herausgegeben und kommentiert %6. Der „theologisch-juridische Diskurs“
ber die „losgekauften”, ber Sklaven bleibenden Atrıkaner INn Luso-Amerıka 1St keın
flammendes Pamphlet dıe Sklavereı, sondern eın Versuch, ber die Rechtsfigur
des Loskaufs VO Gefangenen langfristig WAar die Sklavenbefreiung 1m Auge behal-
ten, ber doch zugleich das bestehende System legıtiımıeren und „humanisieren“;
denn der Traktat chärft uch dıe Pflichten der Herren gegenüber den Sklaven (Unter-
halt, Züchtigung, Unterweısung) e1in. Für die „Befreiung“ sıeht 1er Wege: durch Saa  K  ERückzahlung des Kaufpreises, durch Abdienen aller Unkosten, durch den Tod des
Herren der den des Sklaven. Dı1e beıiıden bedeutsamen Quellen erlauben C die prinzl-
pıellen theologischen un: pragmatisch-pastoralen Posıtiıonen der Zeıt 7 Sklaven-
irage analysıeren, ber uch das Problem einer „Miıssıon“ solchen
Umständen.

Missionskatechese, -predigt un -korrespondenz
Quellenwerke besonderer Art sınd, neben den linguistischen Hıltsmitteln (Wörter-

bücher und Grammatıiken), dıe pastoralen Handreichungen für die Christianisierung
der iındianıschen Bevölkerung. Dazu gehören Glaubenslehren (doctrinas), Katechısmen
(catecısmos), Handbücher für Beıichtväter (confesionari0s) un: Predigtsammlungen (ser-
monarı0$). Dieser Typ VO Literatur, ıIn Spanısch un ELW indianıschen Sprachen
verfaßt, VO der yroßen Anstrengung, das Christentum ın anderen Sprachwelten
einzuwurzeln, ber U.Ch VO den Schwierigkeıiten, die christliche Lehre ıIn andere Spra-
hen übersetzen, bzw VO diesen Kulturen her eue Ausdrucksgestalten des Christ-
liıchen tfinden.

Da die Missı:onskatechismen 1n der Regel keineswegs bloße Reproduktionen ıhrer
europäischen Vorbilder N, sondern INn Anordnung un: Formulierung der klassı-
schen katechetischen Hauptstücke SOWI1e durch Bezug aut den kulturell andersartigen
Ontext nıcht selten eıgene Wege gingen un originelle Lösungen tanden, verdienen

44 Jose Cardıel, Las m1s1ONnes del Paraguay (Crönıicas de merıca 49); ed Saiınz CLE
lero, Madrıd 989

45 Alonso de Sandoval; Un tratado sobre Ia esclavıtud, Introducciön, transcrıpcıön Lra-
duccıön de ıla Vilar, Madrıd 1987

46 Manoel Rıbeiro Rocha, Etiope resgatado. Empenhado, sustentado, corr1g1do, instru-
id libertado. Dıscurso teolög1co-Juridico sobre lıbertacao dos Brasıl de
1758, introducao critica Suess, S50 Paulo 1992
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sS1e dem Aspekt der Inkulturationsproblematık esondere Beachtung. Überdies
1St der Zeıt, dafß uch dıe Missionskatechismen ndlich ihren Platz 1ın der @7
schichte der Katchese finden, s16e, jedenfalls 1m deutschsprachigen Bereich, völlıg
ausgeklammert werden. Dieser lgnoranz können eine Reihe VO Veröffentlichungen
abhelten, dıe Texte dieser amerikanıschen Missionskatechiısmen 1n HNMEUEICH Editionen
präsentieren.

Eıne repräsentatıve Sammlung katechetischer Quellen der Kolonialzeıt Hıspano-
amerıkas tindet sıch 1n den Monumenta Catechetica Hispanoamerıicana, die der argent1-
niısche Kirchenhistoriker Juan Guillermo Durän in bisher Wwel Bänden herausgebracht
hat47 Der Band begınnt ach eiıner Einführung miıt den Sos. „piktographischen
Katechismen“ der trühen Missionszeıt, W1e€e s1e eın Pedro de (Gante verfertigt hat, stellt
sodann die ın der Neuen Welt entstandene und gedruckte Zusammenfassung des
christlıchen Glaubens (Doctrina crıstiand, Mexı1co VO Pedro de Cördoba VoOoO  ö

Des weıteren werden dıe Lexte der VO Bernardıno de Sahagün aufgeschriebenen „Re-
ligionsgespräche‘ (Colloqn10s doctrina christiana) geboten (S oben) Es tolgen rel
Werke des yroßen Linguisten Alonso de Molına, seın Katechismus (Mexı1co und
seıne beiden doppelsprachigen Handbücher tür Beichtväter (Mexıco 1565 und 569 48)
Des weıteren werden dokumentiert der 1er erstmals gedruckte Katechismus (1576)
des Bischots VO Cartagena de Indıas, 10N1SO de Sanctıs, der zweisprachıge Katechis-
IMNNUS (1577) des Augustiners Juan de la Anuncıacıön, SOWIl1e die Confesionarı10s (Tlate-
lolco des ın Mexıko geborenen Franzıskaners Juan Bautista.

WDer Zzweıte Band enthält die Katechısmen, die auf Inıtıatıve VO yroßen Erzbischö-
ten Amerikas 1im Jahrhundert entstanden. Es handelt sıch zunächst den Kate-
chismus ( Doctrina crıistiana, Mex1co des ersten Bischots VO Mexıko, des
Franzsıkaners Juan de Zumärraga; SOrgte durch dıe Einrichtung der ersten Drucke-
reı Cromberger Aaus Sevılla) In der Neuen Welt fur dıe Verbreıitung der lıngulstı-
schen, katechetischen und sonstigen Liıteratur. Weiıterhin wırd der sehr umfangreiche
Katechismus dokumentiert und kommentiert, der auf die Inıtiatıve des Franziıskaners
und Erzbischofs In Neu-Granada (Kolumbıien), Luı1s Zapata de Cärdenas, zurückgeht;
dieses umfangreiche Werk ( Catecısmo DaYra la edifiıcacıön conversiön de los naturales,
Santa Fe de Bogotä heifßt WTr Katechismus, doch stellt eher ıne Art Pastoral-
handbuch dar, das sıch mıt der Zivilisierungsaufgabe (polıcia humana) befaßst, miıt der
Katechese, der Sakramentenpastoral un der Predigt. Sodann dokumentiert Duräan die
pastoralen Handreichungen, dı 1mM Auftrag des 111 Provinzialkonzils VO Lima
Torıibio de MogroveJo.erstellt wurden. Dazu gehören eın größere un: kle1-

Katechismus, eın Handbuch (confesionarıo) für die Beichtväter der Indianer
WwW1e€e eine Predigtsammlung (sermonarıo0) katechetischen Themen (Credo, Sakra-
y Gebote, Gebet, Letzte Dınge). Beide reich iıllustriıerten un: sachkundig
kommentierten Bände bıeten eınen hervorragenden Einblick in die katechetische Pro-
duktion des Jahrhunderts. Dıe Quellen erlauben die Rekonstruktion eınes Inkultu-
rationsvorgangs ersten Ranges, dessen Ergebnisse VO systematischem, M1SS1IONSWIS-
senschafttlıchem un: pastoralem Interesse siınd Eın gewIlsser Mangel besteht NUuUr darın,

aufgenommen hat, nıcht ber dieda{ß Duräan grundsätzlich NUr dıe spanıschen Tex
katechetischen Literatur wiırd vortremdsprachigen. Die künftige Erforschung dieSCr

den reizvollen Aufgaben stehen, di innovatıven Momente dieser Katechismen vergle1-
VOT dem Problem der sprachlichen Übersetzungchend herauszuarbeıten, ber 4UC

christlicher Glaubenslehren ın die Indianersprachen.
Der ; ohl besten dokumentierte un! meısten bearbeıtete Katechismus Aaus der

Zeıt der trühen Evangelısıerung Amerikas dürtte der des spanıschen Domuinikaners Pe-
dro de Cördoba se1ln. Er stand als Oberer der ersten Dominikanerkommunıität auf der
Insel La Espanola VOT un: formulierte mıt diıeser nıcht Nur den ersten Pro-

47 Durän, Monumenta Catechetica Hispanoamericana (SıglosF
Buenos Aıres 1984; (sıglo X VU1), Buenos Aıres 990(sıglo AVÜ), Confesionarıo Ia48 Vgl den Reprint dieser Ausgabe: Fray Alonso de Molına,

lengua mexıcana castellana (1569), introduccıön Moreno, Mexı1co 984
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TeSE die Unterdrückung der Indıos, nton10 de Montesıiınos hat ıh ann uch
auf diıe Kanzel gebracht, sondern ebenso einen der trühen Katechismen der Neuen
Welt Dieser zeichnet sıch durch biblische Orljentierung und iıne heilsgeschichtliche
Strukturierung aus (por MANeTtTd de hystoria), die 1m hermeneutischen Schlüsselbegriffder „Freundschaft“ zwıschen Gott und den Menschen Zu Ausdruck kommt. Geglie-dert 1St der Katechismus ach den katechetischen Stücken Credo, Dekalog, Sakra-
9 Werke der Barmherzigkeıit, weıtere Wahrheiten (Hölle, Jungfräulichkeit
Marıens, Kıirche), Kreuzzeıchen, Taufpredigt, kurze Weltgeschichte und Gebete. Eıne
Neuausgabe bietet Faksimile und Transskrıption der 1544 In Mexıko gedruckten Fas-
SUNg (Doctrina cristiana PAaYTa INSErUCCLON informaciön de los indios: DOT MANeTAd de histo-
na)%? Eıne weıtere Neuausgabe umta{fist neben der ersion VO  —_ 1554 uch die
erweıterte zweısprachıge (Spanısch-Nähuatl), durch mystagogısche Katechesen dra-
matısıerte Ausgabe VO 1548, ebentalls 1n Faksımile un Transskrıption (Doctrina CY1-
stiand lengua espanola mexX1canda) SOWI1e eıne austührliche Eıinleitungl

In der Frühzeıt der Evangelısıerung (um unternahmen tlämische Franziıskaner
den Versuch, In Anknüpfung die aztekısche Bıldersprache „piktographischen Kate-
chismen“ entwerfen, den christlichen Glauben aut bildhafte Weıse vermıt-
teln Diese Pedro VO (sante zugeschriebenen „Bılderkatechismen“ gehen miıt eıner
Mischung VO'  - mnemotechnischen, phonetischen und iıdeographischen Elementen, der
Rebus-Schriuftt vergleichbar, Eıne detaillierte Entzifferung und umfifassende Deu-
Lung dieser 1n L1UTEr wenıgen Exemplaren existierenden Bilderkatechismen hat der Mexı1-
kaner Justino Cortes Castellanos unternommen, indem dıe Exemplare untereinan-
der, SOWI1e mıt Glyphen anderer mexıkanıscher Codices un miıt zeıtgenössıschengedruckten Katechismen vergleıicht. Dıie Untersuchung enthält uch dıe ıIn der Natıo-
nalbibliothek un: 1m Natıionalarchiv ın Madrıd autbewahrten tarbıgen Manuskripte In
Faksıimıile un: g1bt S1e ın spanıscher „Übersetzung“ wıeder >1.

Eın Quellenwerk eıgener Art 1St die Christliche Rhetorik (Retorıca cristiana) des poly-gylotten Franziskaners un: Mestıizen Diego Valades, der ın Mexıko geboren wurde,
OTrt als Mıssıonar und Lehrer Kolleg VO  — Tlatelolco tätıg WAar, 573 ach Europaging und Generalprokurator seines Ordens In Rom wurde. Dort vertaßte ın elegan-
te:  3 Lateın seiıne monumentale „Rhetorik“, dıe ber nıcht 1U eıne Summe der Renaıis-
sance-Rhetorik darstellt, sondern uch eıne Erläuterung der Sentenzenkommentare
enthält. Darüber hinaus versucht Valades, einem gebildeten europäıischen Publikum
dıe mexıkanısche Kultur nahezubringen SOWI1e das „aufrıiıchtige Christentum“ (sıncero
crist1anısmo) verteidigen, das 1n Mexıko erwachsen sel Das Werk zeichnet sıch über-
dies durch DE IUlustrationen des Autors AuUs; S1e zeıgen eın für dıe Miıssionierungbenutztes mnemotechniısches Alphabet, enthalten Darstellungen der Missıonsmetho-den der ıne Synchronisierung des azetkischen un: julıanıschen Kalenders. Überdies
fällt auf, da{fß das Werk eıne Art Einleitung In die biblischen Bücher enthält. Dıie vorlie-
gende Ausgabe enthält das Faksıimiuilie der ersten gedruckten Ausgabe (Rom/Perugıaıne spanısche Übersetzung des lateinıschen Texts SOWI1e eıne hılfreiche Eintüh-
rung des mexikanıschen Hıstorikers Esteban Palomera®2.

Schließlich sınd och Wel wichtige Quellenbände aufzuführen, die VOT allem die
Korrespondenz zwıschen den ın Amerika tätiıgen Jesulten und ihrer römiıschen Zentrale

Begınn des Jahrhunderts dokumentieren. Von der 1im Rahmen der Monumenta
Historica Socıetatis esu (MHSI) erscheinenden Serıe Monumenta Perunana, deren erstier

49 Pedro de Cördoba, Doctrina crıstiana Cartas, prefacio Rodriguez Demorizt, Santo
Domingo 1988

50 Medina, Doctrina criıstiana para instruccl1ön de los indıios. Redactada POI Fr Pe-
dro de Cördoba, rel1g10s0s doctos de Ia mısma orden. Impresa Mexı1co,
544 1548, Salamanca 98/

51 (Jortes Castellanos, Catecısmo pıctogramas de Fray Pedro de (sante. Estudio

driıd 987
introductorio0 desciıftramiento del Ms Vıt. 26— de la Bıblioteca Nacıonal de Madrıid, Ma-

52 Diego Valades, Retörica cristiana, introducciön Palomera, advertencıia Castro all-
aTes, preimbulo errera Zapıen, Mexıco 1989
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Band VO  —_ nNton10 de Lgana herausgegeben wurde (Rom 1St in dem 1er behan-
delten Zeitraum der achte Band veröffentlicht worden > Er enthält fur die Jahre 16053
bıs 604 dıe auf dıe peruanische Ordensprovınz bezogene Korrespondenz, deren Ma-
nuskrıpte vornehmlıich im Archivum hıstorıcum der Gesellschaft Jesu un: 1m Fondo (7e-
$U1E1CO in KROm, SOWI1e 1m Archivo General de Indıas 1n Sevılla autbewahrt werden. Zu
dieser Zeıt umfa{fßte die Ordensprovınz tast 300 Miıtglieder 1n 16 äusern. Dıie vVersamn-

melten Dokumente zeıgen das zroße Interesse des Ordensgenerals Claudıo Acquavıva
den amerikaniıschen Angelegenheıten; als Hauptaufgabe der Jesuiten In der Neuen

Welt sieht VO allem die missionarısche un karıtatıve Sorge für die indianıschen
Völker, un! als unerläfßliche Voraussetzung datür urglert das Studium der indıgenen
Sprachen un eıne Predigtweise, die den europäischen Landsleuten die Forderungen
der Gerechtigkeıit einschärtt Dok 7/1) Als wesentliche nstrumente der Evangelisıe-
rung werden vielfach dıe Katechese, dıe Einrichtung VOoO Marıanıschen Kongregatıo-
NC und Bruderschatten (cofradias) genannt. Hervorzuheben sınd dıe Einrichtung eiınes
Kollegs für Kazıkensöhne iın Quito, Lıma und Juli (Dok Z ber uch die schlechten
Erfahrungen MI1t der Aufnahme VO Kreolen 1ın den Orden (Dok P Eıne besondere
Rolle ın dieser Zeıt spielte Dıiego de Torres Bollo, der ach seinen peruanischen Ertah-
runsch der tatkräftige Begründer und Provınzıal der Jesuıten ın Paraguay werden
sollte. uch VO den Monumenta Mexıcana der Gesellschaft Jesu, deren Serie Felıx Zu-
bıllaga begründete (Rom 1St. der achte Band erschienen. Er betrittt dıe VE BC-
gründete mexikanısche Ordensproviınz un umta{fßt den Zeıtraum VO  — 1603 bıs 1606 9
In dieser Zeıut hatte die mexikanısche Ordensprovınz (einschließlıch der abhängıgen Vı-
zeprovınz auf den Phılıppinen) tast A 51} Mitglieder; die Hältte der 14 Häuser 1ın Me-
ıko Kollegıen, W as auf den Schwerpunkt VO Biıldung un intellektueller Arbeit
verwelst. Eınen lebendigen FEinblick 1n die missionarische Tätigkeıt der Jesulten dieser
Zeıt gewähren die Tıtterae ANNNAC, dıe Jahresbriefe (etwa Dok 74 un 151 ber uch
dıe Korrespondenz, ın der sıch die personellen un sachlichen Probleme dieser Regıon,
w1ıe ın DPeru Lwa dıe Kreolenfrage Dok 26), widerspiegelt. uch tür Mexıko 1St den
Brieten un Instruktionen anzumerken, W1€E csehr der Ordensgeneral auf die Evangelı-
sıerungsarbeıt den Indios drängt un: dıe Beherrschung eıiner Indianersprache
Ww1€e dıe pastorale Praxıs der autochthonen Bevölkerung als Bedingung für dıe
Erteilung der Priesterweihe ordert Dok 25)

Nıcht wenıge der 1er aufgeführten Quellen haben schon eıiıne wissenschaftliıche Be-
arbeitung au kulturanthropologischer, historischer, altamerikanistischer, relıg10nS-
der sprachwissenschaftlicher Perspektive erfahren. Damiıt 1sSt eıne gutie Grundlage BC-
geben, 1m interdiszıplınären Gespräch uch dıe missionshistorıische un! -theologische
Bearbeıtung dieser Quellen verstärkt voranzutreıben. Irotz erheblicher Anstrengun-
SCNH, VOorT allem 1ın Spanıen, bleibt die theologische Befassung mi1t diesen Quellen eın De-
sıderat. Eın theologisch interessiertes Studium dieser Quellen dürtfte nıcht NUr eınen
erheblichen Zuwachs historischen Kenntnissen ber dıe Methoden und Begründun-
gCH der Mıssıon bringen, sondern uch reiche Anregung tür Fragestellungen der Ge-
geENWAaATT, Dazu gehören, NUur einıge Stichworte neNNECN, ELW der Dıalog der

dieRelıgionen miteinander, die Frage ach einer methodisch Evangelısıerung,
Inkulturationsdebatte, dıe Bedeutun des Christentums für die Entfaltung der Men-
schen- un: Völkerrechte, die politische Instrumentalısıerung theologischer Posıtionen,
das Verhältnis VO Chrıistentum und Kultur, die Entwicklung kontextueller Theolo-
g1en, das Verhältnıs VO christlichem Heilsuniversalısmus un ethnischem Partikularıs-
IMUus, das Verhältnis VO  — Welt- un! Ortskirche und VO Welt- un Lokalkatechismus.

53 Monumenta DPeruana 111 (1603—1604) MH 128), ed Fernändez, Rom 1986
54 Monumenta Mexıcana VIII (1603—1605) MH 139), editados anotados Ro-

driguez, Rom 1991
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